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Tobias Jetter bei der IG Metall  

Jugendkonferenz 

 

Auf der 22. Jugendkonferenz haben 256 

Delegierten, darunter SEW-Vertrauensmann und 

Betriebsrat Tobias Jetter als Delegierter für die 

Verwaltungsstelle Bruchsal-Bretten, die Ziele der 
IG Metall Jugend für die nächsten Jahre 

beschlossen.  

 

Insgesamt wurden in den vier Tagen über 109 

Anträge sowie 63 Änderungsanträge bearbeitet. 

Besonders die Kampagne „Revolution Bildung“ 

sorgte schon im Vorfeld der Konferenz für 

Gesprächsstoff in der gesamten IG Metall Jugend. 

Nachdem in der diesjährigen Tarifrunde der erste 

Einstieg die geförderte Bildungsteilzeit erreicht 

wurde, war aber für viele klar: Die Kampagne 

muss weitergehen! 

 „Mit dem Tarifabschluss und dem TV Quali 

haben wir einen Fuß in der Tür für die materielle 
Förderung der Bildungsteilzeit,“ so auch Tobias 

Jetter, Betriebsrat und Vertrauensmann bei SEW-

Eurodrive und Delegierter für die 

Verwaltungsstelle Bruchsal-Bretten.  

„Wir müssen jetzt am Ball bleiben, die Kampagne 

weiter vorantreiben und in den nächsten 

Tarifrunden die Förderung aus einem eigenen 

Topf durchsetzen.“  

Für diese Ziele machte sich Tobias Jetter für 

Baden-Württemberg auf der Jugendkonferenz 

mit einem Redebeitrag zur Kampagne 

„Revolution Bildung“ stark. Die Konferenz 
beschloss mit überragender Mehrheit: Die 

Kampagne geht weiter.  

Kampagnenziele für die nächsten Jahre wurden 
ebenfalls gleich definiert. Besonders soll es nun 

um die gesetzlichen Rahmenbedingungen für die 

Aus- und Weiterbildung gehen. Auch ein 

gerechteres Berufsbildungsgesetz, das allen einen 

Anspruch auf eine gute, mindestens dreijährige 

Ausbildung gibt, mit anschließender Übernahme 

im erlernten Beruf, muss her. Die BAföG-

Studienförderung muss verbessert werden - mehr 

Geld, ohne Darlehensanteil, unabhängig vom 

Einkommen der Eltern und vom Alter der 
Studierenden. Und ein neues Weiter-

bildungsgesetz, das allen einen gesetzlichen 

Anspruch auf Weiterbildung gibt, ist notwendig. 

In diesen vier intensiven, spannenden, an-

strengenden und interessanten Tagen hat sich 

wieder gezeigt, dass die IG Metall Jugend als 

größter politscher Jugendverband Europas und 

Teil der größten Einzelgewerkschaft der Welt sich 

im ihrem Einfluss bewusst ist und diesen 

weiterhin sowohl in den Betrieben als auch in der 

Politik geltend macht.  

Hierbei gilt es keine Zeit zu verschwenden und 

jederzeit laut zu sein, um die Ziele der IG Metall 

Jugend zu erreichen. Das zeigt auch der 

Leitspruch der IG Metall Jugend: 

„Unsere Zeit ist jetzt!“

 


